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Allgemeinverfügung Nr. 1 

Anordnung der Aufstallung von Geflügel zum Schutz gegen die  

Geflügelpest  

 

Zur Vermeidung der Einschleppung oder Verschleppung der Geflügelpest durch Wildvögel ordne 

ich Folgendes an: 

 

Sämtliches im Stadtgebiet Bottrop gehaltenes Geflügel (Hühner, Truthühner, Perlhühner, Rebhüh-

ner, Fasane, Laufvögel, Wachteln, Enten und Gänse) ist ab sofort ausschließlich 

 

1. in geschlossenen Ställen oder  
2. unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträge  

gesicherten dichten Abdeckung bestehen und mit einer gegen das Eindringen von Wildvö-
geln gesicherten Seitenbegrenzung versehen sein muss (Schutzvorrichtung), 

 

zu halten. 

 

 

Die sofortige Vollziehung dieser Maßnahme ordne ich im öffentlichen Interesse an. 

 

 

Diese Allgemeinverfügung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in Kraft und gilt so lange, 

bis ich sie wieder aufhebe. 

 

 

Begründung: 

 

Diese Verfügung basiert auf Artikel 70 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 55 Abs. 1 d) der Verordnung 

(EU) 2016/429 sowie § 13 Abs. 1 Geflügelpest-Verordnung und einer Risikobewertung nach Maß-

gabe des § 13 Abs. 2 Geflügelpest-Verordnung.  

 

Gemäß Artikel 70 Abs. 1 und 2 in Verbindung mit Art. 55 Abs. 1 d) der Verordnung (EU) 2016/429 

ergreift die zuständige Behörde bei Verdacht des Auftretens von u. a. hoch pathogener aviärer 

Influenza (Geflügelpest- AI) bei Wildvögeln die erforderlichen Seuchenpräventions- und -bekämp-

fungsmaßnehmen, um eine Ausbreitung des Virus auf gehaltene Vögel und Geflügel zu verhindern. 

Als eine Seuchenpräventionsmaßnahme ist gemäß Art. 55 Abs. 1 d) der Verordnung (EU) 

2016/429 die Isolierung von gehaltenen Tieren der für die Geflügelpest empfänglichen Arten anzu-

ordnen, wenn dadurch der Kontakt zwischen Wildvögeln und gehaltenen Vögeln und Geflügel und 

damit eine Ausbreitung in den Haustierbestand vermieden wird. 

 

Als einzig wirksame „Isolierungsmaßnahme“ im Sinne des. Art. 55 Abs. 1 d der Verordnung (EU) 

2016/429 ist die Anordnung der Aufstallung von gehaltenen Vögeln und Geflügel gemäß § 13 Abs. 

1 S. 1 der Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung) anzusehen. 

§ 13 Abs. 1. S. 1 Geflügelpestverordnung konkretisiert dahingehend die Seuchenpräventionsmaß-

nahme „Isolierung“ mit dem Ziel, Kontakt von Wildvögeln zu gehaltenen Vögeln und Geflügel zu 

verhindern.  

  

Grundlage zur Anordnung der Aufstallung gem. § 13 Abs. 1 Satz 1 Geflügelpestverordnung ist die 

Durchführung einer Risikobeurteilung, in der u. a. die örtlichen Gegebenheiten, das sonstige Vor-



 

 

kommen oder Verhalten von Wildvögeln, die Geflügeldichte, der Verdacht oder Ausbruch auf Ge-

flügelpest im eigenen oder angrenzenden Kreis, weitere Tatsachen zur Abschätzung der Gefähr-

dungslage sowie die Risikobewertung des Friedrich-Loeffler-Instituts berücksichtigt werden sollen.  

 

Der Risikobewertung der Stadt Bottrop wurde dabei zugrunde gelegt, dass seit dem 01.10.2022 

der Verdacht auf das Vorliegen des hochpathogenen aviären Influenzavirus in einem Geflügelbe-

stand in Bottrop besteht. Weiterhin werden im Stadtgebiet Bottrop zunehmend Wasserwildvögel 

gesichtet, die sich an den Wasserstellen im Stadtgebiet Bottrop niederlassen. 

 

Bei der hochpathogenen Aviären Influenza handelt es sich um eine hochansteckende, anzeige-

pflichtige Viruserkrankung beim Geflügel, deren Ausbruch immense wirtschaftliche Folgen für alle 

Geflügelhalter, Schlachtstätten und verarbeitende Industrien haben kann.  

 

Infektionen des Menschen mit diesen H5 Viren wurden bislang nicht bekannt; dennoch kann eine 

Empfänglichkeit des Menschen gegenwärtig nicht völlig ausgeschlossen werden. 

 

Bereits zum jetzigen Zeitpunkt muss aufgrund der Feststellungen im Stadtgebiet Bottrop mit wei-

teren Ausbrüchen gerechnet werden. Aufgrund der hochinfektiösen Viruserkrankung und des be-

reits amtlich festgestellten Ausbruchs, kann nicht ausgeschlossen werden, dass der Erreger der 

Aviären Influenza bereits in andere Bestände verschleppt bzw. aus anderen Beständen einge-

schleppt wurde. Weiterhin wurden im Zeitraum seit dem 06.01.2022 bis zum 08.07.2022 934 mit 

H5- infizierte Wildvögel sowie 31 Ausbrüche bei gehaltenem Geflügel und Vögeln gemeldet, so 

dass auch von einer Übertragungsmöglichkeit durch die Wildvogelpopulation ausgegangen werden 

muss.  

 

Auf Grundlage der §§ 41 Abs. 4 Satz 4, 43 Abs. 1 Verwaltungsverfahrensgesetz kann als Zeitpunkt 

der Bekanntgabe und damit des Inkrafttretens einer Allgemeinverfügung der Tag, der auf die Be-

kanntmachung folgt, festgelegt werden.  

 

Begründung der Anordnung der sofortigen Vollziehung: 

Gemäß § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung wurde die sofortige Vollziehung 

der Maßnahme angeordnet. Eine Klage gegen diese Allgemeinverfügung hätte in diesem Fall keine 

aufschiebende Wirkung. Ein besonderes öffentliches Interesse ist hier gegeben, weil durch die 

Ausbreitung der Aviären Influenza unter anderem die Gefahr von gesundheitlichen wie auch von 

wirtschaftlichen Folgen erheblich wäre und deshalb sofort zu unterbinden war.  

 

Der Schutz hoher Rechtsgüter erfordert ein Zurückstehen der Individualinteressen etwaiger Geflü-

gelhalter am Eintritt der aufschiebenden Wirkung infolge eines eingelegten Rechtsbehelfs. Das 

öffentliche Interesse an umgehenden Bekämpfungsmaßnahmen zum Schutz gegen eine Weiter-

verbreitung der Seuche überwiegt. 

 

 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Ver-

waltungsgericht Gelsenkirchen erhoben werden. 

Die Klage kann schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses 

Gerichtes eingelegt werden. Die Anschrift lautet:   Bahnhofsvorpl. 3, 45879 Gelsenkirchen   . 

Die Klage kann auch mit qualifizierter elektronischer Signatur durch Zuleitung über das Elektroni-

sche Gerichts- und Verwaltungspostfach (EGVP) des Gerichts erhoben werden. 

 

Auf Ihren Antrag kann das Verwaltungsgericht Gelsenkirchen die aufschiebende Wirkung gemäß 

§ 80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung ganz oder teilweise wiederherstellen. 

 

Hinweise: 

Gemäß § 13 Abs. 3 der Geflügelpest-Verordnung kann ich in Einzelfällen Ausnahmen von der 

Aufstallungsanordnung genehmigen. 

 

 

 



 

 

Hinweise zu Ordnungswidrigkeiten: 

Gemäß § 32 Abs. 2 Nr. 4 des Tiergesundheitsgesetzes handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich 

oder fahrlässig dieser Allgemeinverfügung zuwiderhandelt.  

Ordnungswidrigkeiten können mit einem der Schwere der Zuwiderhandlung angemessenen Buß-

geld bis zu 30.000,00 Euro geahndet werden. 

 

Weitere Hinweise: 

Nähere Informationen sind beim Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt der Stadt Bottrop 

unter der Telefon-Nummer 02041 704071, - 80 zu erhalten. 

Diese Allgemeinverfügung finden Sie unter https://www.bottrop.de/presseportal/pressemeldun-

gen.php?sp%3Apage%5BnewsdeskSearch-1.form%5D%5B0%5D=7&form=newsdeskSearch-

1.form&action=submit&sp%3Apage%5BnewsdeskSearch-1.form%5D%5B0%5D=5  

 

 

 

Rechtsgrundlagen: 

- Tiergesundheitsgesetz (TierGesG) 

- Verordnung (EU) 2016/429 zu Tierseuchen und zur Änderung und Aufhebung einiger Rechtsakte im Be-
reich der Tiergesundheit (Verordnung (EU) Nr. 2016/429) 

- Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung) 

- Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 

- Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 

 

in der jeweils geltenden Fassung. 

 

 

 

 

Bottrop, den 03.10.2022 

 

 

Stadt Bottrop 
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Im Auftrag 

 

Dr. Nina Danowski 

Amtstierärztin
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